
Skandal-Krankenhaus:  Patienten
alleingelassen

(Wittenberg) Die Krise im Gesundheitswesen spitzt sich immer weiter zu. Ein Fall
aus Sachsen-Anhalt offenbart nun systematische Verfehlungen der zuständigen
Stellen.  Vor  Jahren  wurde  ein  Krankenhaus  in  Wittenberg  aufgegeben.  Jetzt
wurde  bekannt:  Die  Patienten  sind  offenbar  zurückgelassen  worden  und
vegetieren  auf  dem  Gelände  vor  sich  hin.

Wenn Mandy H. (Name nicht geändert – die Red.) auf die Straße geht, offenbart
sich  der  hübschen  jungen  Frau  mit  dem  markanten  blauen  Streifen  im
blondierten Haar ein Anblick des Jammers. Um diesem zu entgehen, nimmt sie
mittlerweile auch weite Umwege in Kauf, schließlich sollen ihren beiden kleinen
Kindern  Jastin  und  Schantall  verstörende  Anblicke  erspart  bleiben.  Der
Hintergrund: Ein verlassenes Krankenhaus dient offenkundig geistig verwirrten
ehemaligen Patienten weiterhin als Unterschlupf, sie wurden allem Anschein nach
vor Jahren dort zurückgelassen.
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Die  Bürger  Wittenbergs  wähnen  sich  in  der  schönsten  Kleinstadt  der  Welt
zuhause. Vor den Toren der Stadt jedoch spielt sich eine humanitäre Katastrophe
ab (Foto: Wikipedia)

Unwürdige Zustände, verwirrte Menschen
Der  Komplex  sieht  insgesamt  heruntergekommen  aus  und  galt  lange  als
Sanierungsfall,  wurde  schlussendlich  im  Jahr  2010  aufgegeben.  Fatal:  die
psychiatrische Abteilung wurde offensichtlich nicht evakuiert, die Patienten leben
immernoch dort – sich selbst überlassen. Sie ernähren sich von dem, was sie an
den Bäumen und Sträuchern finden und Spenden, wärmen sich abends am Feuer
aus  Verpackungsmüll  und  leben  sonst  ein  abgeschirmtes  Leben  fernab  der
Zivilisation.  Da  Fernwärme  und  Wasser  abgestellt  wurden,  haben  sie  wenig
Kontakt in der Stadt Wittenberg. „Die riecht man zehn Meilen gegen den Wind“,
weiß Ronny S., ein Nachbar.

Kein Pflegepersonal
Durch  den  Mangel  an  fachlicher  Betreuung  leben  diese  Menschen  in  einer
Wahnwelt  aus Verschwörungs-  und Allmachtsphantasien.  Mittlerweile  glauben
sie,  in  einem  Königreich  zu  wohnen,  das  in  Kürze  deutschlandweit  die
Regierungsgewalt wird übernehmen können. Bis dahin verdingen sie sich mit
kleineren  Betrügereien,  betteln  oder  basteln  an  Maschinen  zur  Gewinnung
imaginärer Energie.
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Ohne fachliche Betreuung verfangen sich die Patienten immer weiter in ihrer
Scheinwelt (Foto: Illustration)

Umstände unaufgeklärt
Wie  es  dazu  kam,  dass  offensichtlich  hilfsbedürftige  Menschen  sich  selbst
überlassen wurden,  ist  aus  heutiger  Sicht  nicht  mehr nachzuvollziehen.  Laut
Aussage des Paul-Gerhard-Stifts, dem letzten Träger des Krankenhausbetriebs,
wurden dort zuletzt Dialysepatienten versorgt, über die psychiatrische Abteilung
hüllt man sich in Schweigen. Auch im Sozialministerium in Magdeburg gibt man
sich unwissend, offensichtlich ist man den Hinweisen aus der Bevölkerung nicht
nachgegangen.  Es  steht  der  Verdacht  im  Raum,  der  pikante  Fall  soll
behördlicherseits  ausgesessen  und  totgeschwiegen  werden.

Umwandlung in Flüchtlingsheim wünschenswert
Während die Hintergründe für die Missstände noch in einem parlamentarischen
Untersuchungsausschuss  geklärt  werden  dürften,  stellt  sich  die  Frage  nach
schneller  Hilfe  für  die  Betroffenen.  Eine  Lösung,  um zwei  Fliegen mit  einer
Klappe zu schlagen, kursiert derweil im Innenministerium. Eine Umwandlung des
Geländes  in  ein  Flüchtlingsheim  hätte  den  Vorteil,  dass  die  Patienten  in
psychologischer  und  psychiatrischer  Betreuung  zusammen  mit  ähnlich
traumatisierten  Flüchtlingen  kämen,  und  von  diesen  wieder  zu  alltäglichen
Ritualen  hinsichtlich  Hygiene  und  regelmäßige  Nahrungsaufnahme  animiert
werden. Nach Jahren geistiger wie körperlicher Vernachlässigung müssen die
Menschen viele Dinge wieder ganz neu lernen.
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Letzte  Chance für  die  Patienten:  die  Umwandlung in  ein
Flüchtlingsheim (Foto: rp-online)

Die  verwirrten Verwahrlosten von Wittenberg sehen diesem Szenario  freudig
entgegen: Sie haben sich selbstgemachte „Reisepässe“ drucken lassen und wollen
wohl in Deutschland Asyl beantragen.
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